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162 Jahre Austria Email ςein Traditionshaus

1855 Gründung der STEG in Paris

1918 Lokomotivenerzeugung

1940 Umbenennung in Austria Email

1945 Totale Zerstörung

1968 Emailgeschirr, Warmwasserbereitung

1979 Einstellung Emailgeschirr

1979 Patent VACUMAIL® - Verfahren

1991 HavelthermBrandenburg

1999 Haveltherm Weiden

2009 Neues Pufferspeicherwerk

2010 Start ECO SKIN - Isolierung

2012 Neubau Labor, Büro und Schulungsräume

2013 Strategische Allianz mit Groupe Atlantic 

2015 160 Jahre Jubiläum Austria Email AG

2016 Gründung der Vertriebsgesellschaft 

Austria Email GmbH Deutschland

2017 Rückzug von der Börse 

1855 20161940 1968 2010 2013



Austria Email auf einen Blick

Á Zentrale und Produktion in Knittelfeld

Á Niederlassungen Österreich:

Wien, Graz, Wels, Innsbruck

Á Niederlassungen Deutschland: 

Weiden, Brandenburg

Á Kernexportmärkte

Deutschland, Schweiz, Slowenien,

Frankreich, Italien, Tschechien,

Russland, Ungarn, Rumänien

Á Verfügt über das modernste 

Pufferspeicherwerk Europas und 

eigene Fertigung hocheffizienter 

Isolierungen (Eco Skin)

Á Eigenes wärmetechnisches Labor 

und Prüfanlagen

Á Seit über 90 Jahren Erfahrung in der 

Email-Technologie

Á Führender europäischer Hersteller 

von hochwertigen 

Warmwasserbereitern

Á Marktführer in Österreich sowie 37 

Exportmärkte

Á 340 Mitarbeiter/ innen

Á Umfassendes Produktsortiment 

(400 Grundtypen, über 1000 

Varianten) und Systemkompetenz

Á Überlegenheit der Produkte bei 

Energieeffizienz, Qualität und Service

Austria Email auf einen Blick



Austria Email ςVielfältiges Produktsortiment 



Das österreichische Lebensmittelbuch fordert, dass Wasser möglichst naturbelassen abgegeben werden soll.
Wie kann das dezentrale Warmwasseraufbereitungssystem ohne chemische Veränderung (z.B. Enthärtung, 
Phosphatierung) des Klagenfurter Wassers (max. 18 ° dH) betrieben werden?

ÁBorosilikatischesGlas
ÁVerschiedene harte Gläser
ÁTon
ÁQuarz
ÁBorax
ÁNatriumnitrit

ÁDie natürlichen Rohstoffe verlangen bei                           
der Verarbeitung nur Wasser als   
Lösungsmittel.

WAS IST EMAIL?



Das österreichische Lebensmittelbuch fordert, dass Wasser möglichst naturbelassen abgegeben werden soll.
Wie kann das dezentrale Warmwasseraufbereitungssystem ohne chemische Veränderung (z.B. Enthärtung, 
Phosphatierung) des Klagenfurter Wassers (max. 18 ° dH) betrieben werden?

Einbrennvorgang bei 845°C Fertige Emaillierung nach Abkühlung



Das österreichische Lebensmittelbuch fordert, dass Wasser möglichst naturbelassen abgegeben werden soll.
Wie kann das dezentrale Warmwasseraufbereitungssystem ohne chemische Veränderung (z.B. Enthärtung, 
Phosphatierung) des Klagenfurter Wassers (max. 18 ° dH) betrieben werden?

Mikroskopische Betrachtung untrennbarer Metall-Emailverbund 
mit mechanisch-chemischer Verzahnung

Austria Email - Qualität

Á Spezielle Emailrezeptur 

Á Hitzebeständiger Verbundwerkstoff

Á Korrosionsbeständig 

Á Hygienisch, kein Nährboden für Bakterien 

Á Schlagfest, strapazierfähig

Á Unempfindlich gegen Kalk

Á Einsatz in allen europäischen Gewässern



Wie sieht die Energieeffizienz des Systems aus? Mit welchen Verlusten ist insbesondere in den Sommermonaten 
des gesamten Systems zu rechnen? (z.B. Boilerverluste, Verteilverluste). Gibt es dazu Monitoringdatendie dies 
bestätigen? Wie tief kann die Heizungsvorlauf / Rücklauftemperatur abgesenkt werden? (für Wärmepumpen, 
bzw. low-Exergie Fernwärme-Systeme)

Vorteile Nachteile EnergiebilanzWohnhaus 12 WE

Wohnungsstation ÁKompakte Baugröße
ÁNiedrigste RL Temperaturen
ÁAlle Abrechnungs-und 

Regelgeräte eingebaut

ÁKonstanteNetztemperatur
ÁHöhere Verluste -> Laufzeit
ÁErhöhte Wartung 
ÁHohe Wärmetauscherleistung, daher hohe 

Anschlussleistung des Wohnobjektes
ÁVerkalkung

Heizwärmebedarf:  81.000 kWh 61,67%
Warmwasserbedarf:  18.360 kWh      13,98%

VERLUSTE :   31.980 kWh     24,35%
Gesamt: 131.340 kWh  100,00%

Zentrales Speicher-
ladesystem

ÁZentrale WW-Bereitung
ÁNur Platzbedarf im HT Raum
ÁRelativ kostengünstiges System

ÁLegionellenthema
ÁZirkulationsleitung führt zu 

höheren Verlusten (RL min. 55°C)
ÁPlatzbedarf im HT Raum 

Dezentraler Fernwärmespeicher ÁKeine Legionellenprophylaxe
ÁGeringe Wärmeverluste durch 

hochwertige Isolierung         
(0,77 kWh/24h)

ÁEnergieversorgung zu definierten 
Ladezyklen

Á *Verkalkungssicher durch 
emaillierten Wärmetauscher

ÁÜber Zubehör Pakete Einbau von 
Messeinrichtungen

ÁNur 150ltr/h Heizwasserbedarf

ÁSichtbarer Speicher in Wohnung
ÁPlatzbedarf

Heizwärmebedarf:  81.000 kWh      61,67%
Warmwasserbedarf:  18.360 kWh      13,98%

VERLUSTE:  12.006 kWh      10,78%
Gesamt: 111.366 kWh   100,00%



Kann das dezentrale Warmwassersystem auch in kombinierten- Heiz und Kühlsystemen eingesetzt werden? Wie 
kann Warmwasser bereitet werden, wenn ein 2-Leiter Heizsystem auch zum Kühlen verwendet wird?

Kühlfunktion im 2-Leiter System mittels Umschaltung auf Speicherladung ist natürlich möglich.


